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Berührungspunkte der Verbraucherzentrale NRW
mit der Marktraumumstellung

• politische / energiewirtschaftliche Diskussion,
um Verbraucherinteressen bei der
Umstellung und Kosteneffizienz zu vertreten

• Information und Beratung von „betroffenen“
Verbrauchern zur Umstellung sowie zur
Energieberatung über ein zukunftsfähiges
Heizungssystem

• Anlaufstelle für Probleme bei der Umstellung
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Bisherige Aktivitäten der Verbraucherzentralen
bei der Marktraumumstellung

• politische Aktivitäten, z.B. Stellungnahme
zum Referentenentwurf des §19 a EnWG

• Information und Beratung von Verbrauchern
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Fall 1: Nicht anpassungsfähiges Gerät!?

• Verbraucher bekommen
Schreiben von ihrem
Erdgasbüro, nach denen
ihr Gasgerät laut DVGW-
Datenbank nicht
anpassbar ist.

• dennoch gäbe es
technische
Möglichkeiten der
Anpassung

• Verbrauch soll das Risiko
eines Geräteausfalls
tragen
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Nicht anpassungsfähiges Gerät?!

• Verbraucher wird mit der Frage, ob sein Gerät
anpassbar ist oder nicht, allein gelassen

• Verbraucher wird mit dem Risiko der technischen
Umrüstung allein gelassen und haftet für
Folgeschäden

• im Anschreiben fehlt eine Beschreibung, worin die
Schwierigkeit der technischen Anpassung genau
besteht

 Das war nicht der Wille des Gesetzgebers!
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Fall 2: Düsen lieferbar, aber nicht laut
DVGW Datenbank

• ein 30 Jahre altes Gerät ist laut DVGW-
Datenbank und zusätzlichen Beleg vom
Hersteller nicht anpassbar

• ein Anruf des Verbrauchers beim Hersteller
ergibt jedoch, dass passende Düsen verfügbar
sind

• der Netzbetreiber weigert sich, die Düsen
einzubauen.

•  Verbraucher muss auf eigene Kosten eine
Firma finden, die zeitnah Düsen einbaut und
eine „Verantwortungsübernahmeerklärung“
abgibt.
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Weitere Probleme:

• bei eingerosteten Schrauben wird keine Anpassung
vorgenommen; eine Umstellung ist theoretisch
möglich, aber praktisch nicht durchführbar

• vorübergehende Außerbetriebnahme von Geräten,
da Düsen nicht rechtzeitig geliefert wurden

• wenn bei der Anpassung ein Teil beschädigt wird:
Wer kommt für den entstandenen Schaden auf?

• Gasbüro kann nicht weiterhelfen, wenn es um
spezielle Probleme geht, oder ist schlecht erreichbar
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Zwischenfazit MRU

• Ein mit der Umstellung verbundenes Risiko
darf nicht beim Verbraucher liegen
(„Verantwortungsübernahmeerklärung“)

• Ebenso dürfen Verbrauchern durch die
Umstellung keine Kosten entstehen

• Es führt zu Unverständnis bei Verbrauchern,
wenn Entscheidungen aufgrund der DVGW-
Datenbank getroffen werden, aber ein
Anruf beim Hersteller eine gegenteilige
Einschätzung ergibt
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Udo.Sieverding@verbraucherzentrale.nr
w
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